
Studienprognose zur Vorlage bei der Ausländerbehörde Berlin
Vorname: 




Name:




Geburtsdatum:


Staatsangehörigkeit:


Studiengang

I. Die Studienverwaltung* / Das Prüfungsamt* / 



bescheinigt Ihnen
erkennbare Studienfortschritte** (Hierzu ist eine Übersicht über die bisher erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen beigefügt, z. B. Notenspiegel*)
JA  FORMCHECKBOX 

NEIN  FORMCHECKBOX 

Zum NEIN ist eine Begründung auf gesondertem Blatt beigefügt.*
II. Nach meiner fachlichen Einschätzung werden Sie für den erfolgreichen Abschluss Ihres Studiums noch ___ Fachsemester** benötigen.
Die Regelstudienzeit beträgt ___ Fachsemester.

Die durchschnittliche Studiendauer beträgt derzeit ___ Fachsemester.

III. Es sind aktuell ___ Leistungspunkte nachgewiesen. 
Für den erfolgreichen Studienabschluss werden insgesamt ___ Leistungspunkte benötigt.
Bestimmte Hintergrundinformationen zu Besonderheiten des Studiengangs (z. B. aufeinander aufbauende, nur einmal jährlich stattfindende Prüfungen) oder dem Studienverlauf (z.B. Urlaubssemester, Fehlzeiten, Inanspruchnahme der Studienberatung, vorgetragene Gründe für die Verzögerung des Studiums) können für die Entscheidung über die Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis im Einzelfall relevant sein. 

Über solche Informationen ist ein* / kein* gesondertes Blatt beigefügt.
Diese Bescheinigung ist der Ausländerbehörde Berlin vorzulegen. Dort wird geprüft, ob die Aufenthaltserlaubnis verlängert werden kann. Diese Bescheinigung verliert 8 Wochen nach Ausstellung ihre Gültigkeit.
Mit freundlichen Grüßen







(Stempel der Hochschule**)
Datum, Rückrufnummer**
Auszug aus A.16 der Verfahrens- und Anwendungshinweise der Ausländerbehörde Berlin

An die Stelle der bisherigen Ermessensentscheidung tritt mit Inkrafttreten des Richtlinienumsetzungsgesetzes 2017 zum 01.08.2017 eine gebundene Entscheidung über die Verlängerung. 

Voraussetzung ist einerseits, dass noch kein Abschluss erworben wurde und andererseits, dass ein Studienabschluss noch in einem angemessenen Zeitraum erfolgen kann. Zu letzterem Punkt ist eine  umfassende Abwägung aller Umstände des Einzelfalls vorzunehmen. Ergibt die Abwägung, ggf. unter Einbeziehung einer Studienprognose, dass keine Aussicht auf einen Studienabschluss in angemessener Zeit besteht, ist die Verlängerung zwingend zu versagen. 

Die Aufenthaltserlaubnis zur Fortsetzung des Studiums ist grundsätzlich nur zu verlängern, wenn ausreichende Studienfortschritte vorliegen. und der Abschluss des Studiums in einem angemessenen Zeitraum erreicht werden kann (vgl. Nr. 16.1.1.6. der AufenthG-VwV).

Ausreichende Studienfortschritte liegen regelmäßig vor, solange der Ausländer die durchschnittliche Studiendauer in dem jeweiligen Studiengang um nicht mehr als drei Bonus-Semester überschreitet (vgl. Nr. 16.1.1.7. der AufenthG-VwV). Die Hochschule teilt die durchschnittliche Fachstudiendauer in den einzelnen Studiengängen der Ausländerbehörde auf Anfrage mit. Bei der Berechnung der Fachsemesterzahl bleiben Zeiten der Studienvorbereitung (z.B. Sprachkurse, Studienkollegs, Praktika) außer Betracht.

Wird bei der Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis festgestellt, dass mit Ablauf der Geltungsdauer der zu verlängernden Aufenthaltserlaubnis der oben beschriebene zeitliche Rahmen erreicht oder - ggf. erneut - überschritten wird, wird in das Etikett bzw. in das Zusatzblatt der

„Hinweis: Zur Verlängerung zu Studienzwecken ist eine Studienprognose erforderlich.“

eingetragen. 

Um eine sachgerechte Entscheidung über die Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis sicherzustellen, kann die Bildungseinrichtung bei der Frage, ob ein ordnungsgemäßes Studium vorliegt, noch Studienfortschritte erzielt werden und daher das Studium in angemessener Zeit noch abgeschlossen werden kann, beteiligt werden.

Ergibt sich aus der Mitteilung der Ausbildungsstelle, dass das Studium ohne erkennbare Studienfortschritte betrieben wurde, ist die beantragte Verlängerung i.d.R. abzulehnen. Besteht allerdings ein besonderes öffentliches Interesse am erfolgreichen Studienabschluss oder kann der Student eine besondere Härte nachweisen, kann die Aufenthaltserlaubnis verlängert werden. Gleiches gilt, wenn der Studienabschluss voraussichtlich innerhalb eines Jahres erreicht wird und das aktuelle Studienverhalten den Studienabschluss innerhalb dieses Zeitraumes konkret erwarten lässt. 

Merke: Zur Verfahrenserleichterung und aus Gründen der Verwaltungseffizienz kann die entsprechende Studienprognose in einem formalisierten Verfahren und bei einem positiven Votum ohne gesonderte Begründung abgegeben werden. Lediglich in den Fällen, in denen keine positive Prognose möglich ist, wird die Prognose zur Ermöglichung einer qualifizierten Versagung des Antrags auf Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis begründet. Den wissenschaftlichen Institutionen ist freigestellt, das Formular „Studienprognose“ zu verwenden (LABO 4328). Andere Studienprognosen sind zu akzeptieren, wenn sie Aussagen zu den o.g. relevanten Sachverhalten beinhalten. 

Wird eine diesen Anforderungen genügende und von der Ausländerbehörde geforderte Studienprognose nicht vorgelegt, ist die Voraussetzung eines Studienabschlusses in angemessener Zeit nicht nachgewiesen und wirkt bei der Abwägung über die Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis zu Lasten des Studenten. Die Vorlage einer Studienprognose, die Studienfortschritte bescheinigt, ohne dass hieraus ein ordnungsgemäßer Verlauf erkennbar wäre, reicht für die Verlängerung ebenso nicht aus. Eine beliebige Studienprognose gelten zu lassen, ergibt sich weder aus der VwV-AufenthG des Bundes, die auf einen ordnungsgemäßen Verlauf insgesamt und nicht nur für die Zukunft abstellt, noch würde eine solche Wertung der unterschiedlichen Dauer verschiedener Studiengänge sowie der Verkürzung der Studiengänge durch die Einführung von Bachelor- und Masterabschlüssen ausreichend Rechnung tragen. Insofern ist bei der Prüfung der Studienprognose, ob diese tatsächlich einen ordnungsgemäßen Verlauf des Studiums bescheinigt, unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Gleichbehandlung sowohl die Dauer und Art des Studiums als auch die individuelle Situation des ausländischen Studierenden zu berücksichtigen.[image: image1.png]



*
Unzutreffendes bitte streichen.
**
Pflichtangabe
Eine Fälschung der Studienprognose kann mit einer Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft werden (§ 95 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG)!


